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Bundesraths Sitzung
Berlin 19 Okt Jn der geſtern unter dem Vorſitze des

Staatsſekretärs Dr v Boetticher abgehaltenen Plenarſitzung
des Bundesrathes wurden der Antrag von Schwarzburg
Sondershanſen betreffend das Ausſcheiden der ſtaatlichen
Tiefbaubetriebe des Fürſtenthums SchwarzburgSondershauſen
aus der TiefbauBerufsgenoſſenſchaft die Vorlage betreffend
den Entwurf von Ausführnngsbeſtimmungen zu dem Geſetze
über den Schutz der Brieftauben und den Brieftanbenverkehr
im Kriege ſowie die Vorlage über die geſchäftliche Behandlung
der an den Bundesrath gerichteten Eingaben den zuſtändigen
Ausſchüſſen überwieſen Außerdem wurden die Ruhegehälter
für eine Anzahl von Reichsbecemten feſtgeſtellt und Eingabun
vorgelegt
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Aus dem berliner Rathhauſe
Berlin 19 Okt Eine ziemlich erregte Sitzung hatten

die berliner Stadtverordneten am Donnerstag Seit es in
Berlin den Sozialdemokraten gelungen iſt eine kleine Anzahl
von Mandaten zu der ſtädtiſchen Vertretung zu erlangen wird
die Partei nicht darüber klagen können daß ihre oft ſehr
bedenklichen Anträge in der Stadtverordnetenverſammlung nicht
die Berückſichtigung gefunden haben auf welche jede Partei
Anſpruch hat Gerade von liberaler Seite hat man im
Intereſſe der Aufklärung der Bevölkerung befürwortet v
gehaltene Anträge von ſozialdemokratiſchen Mitgliedern au
wenn dieſelben keine Ausſicht auf Annahme haben ſachlich zu
diskutiren und den Parteiſtandpunkt außer Acht zu laſſen
Man war auch am Donnerstag nicht abgeneigt an dieſer
Taktik feſtzuhalten wie die Abſtimmung bewieſen hat aber
niemand konnte ſich verhehlen daß die Singer ſchen Anträge
im Grunde die Grenzen ſachlicher Erörterungen weit hinter
ſich ließen Es war beantragt den Magiſtrat zu veranlaſſen
in den ſtädtiſchen Betrieben den achtſtündigen
Arbeitstag einzuführen und die Unternehmer welchen
ſtädtiſche Arbeiten übertragen werden zu einer gleichen Maß
regel zu verpflichten Es bedarf in der That keiner tief
gehenden Kenntniß wirthſchaftlicher Verhältniſſe um die Un
ausführbarkeit dieſer Vorſchläge auf den erſten Blick zu erkennen
Der Ankräg auf einfache Tagesordnung welcher ge
war demnach an ſich ſchon gerechtfertigt Vielleicht aber hätte
man doch davon Abſtand genommen wenn Herr Singer der
als Autragſteller das Wort nahm auch nur den Verſuch ge
macht hätte die Vorſchläge ſachlich zu begründen Anſtatt
deſſen gefiel er ſich darin in breiteſter Weiſe die Verſuche auf
zuzählen welche in und außerhalb Deutſchlands in einzelnen
Betrieben mit der Herabſetzung der Arbeitszeit gemacht worden
ſind und ſchließlich anzudeuten daß die Verſammlung falls ſie
die Anträge ablehue damit beweife daß es mit ihrer Arbeiter
freundlichkeit ſchlecht ausſehe Dazu kam aber noch eins näm
lich die unverantwortliche Haltung welche die Führer der
berliner Sozialdemokratie
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Achtundzwanzigſter Jahrgang

Beendigung des Bierbohcotts einzunehmen beliebt haben Die
Mißſtimmuüng welche dieſes frivole Vorgehen in weiten Kreiſen
der berliner Bürgerſchaft hervorgerufen hat den Blick dafür
geſchärft daß die ſozialdemokratiſchen Mitglieder der ſtädtiſchen
Vertretung mit den Anträgen Singer u Gen nur einen
agitatoriſchen Zweck verbanden daß ſie ihr Mandat nur miß
brauchen wollten um eine Demonſtration nach außen in
Scene zu ſetzen Der Redner welcher für eine motivirte
Tagesordnung ſprach um durch eine ſolche die Wiederkehr der
artiger Anträge unmöglich zu machen bemerkte mit Recht
während die Sozialdemokraten auf der einen Seite ruhig zu
ſähen daß über 300 Brauereiarbeiter brotlos blieben um 33
Arbeiter willen welche die bohcottirten Brauereien im Jntereſſe
des Friedens in den Betrieben nicht wieder einſtellen wollen
wollten ſie auf der andern Seite die Kommune zwingen Opfer
zu bringen um mehr Arbeiter zu beſchäftigen Man wolle
eben die ſchlechten Geſchäfte welche man bei dem Bohycott ge
macht durch den achtſtündigen Arbeitstag verbeſſern um die ge
lockerten Reihen der Genoſſen wieder zu ſchließen Die Entrüſtung
mit der Herr Singer gegen dieſe Jnterpretation proteſtirte
ſpricht nicht gerade dafür daß dieſelbe unzutreffend war und die
Schimpfereien in denen ſich der Vorwärts gefällt können
dieſen Eindruck nur verſchärfen Da nach der Geſchäftsordnung
über einen Antrag auf Tagesordnung nur ein Mitglied für
eines gegen denſelben zu Worte kommen kann wurde nach den
Reden der Stadtverordneten Dr Hermes und Dr Sachs II
die Debatte geſchloſſen und die einfache Tagesordnung in
namentlicher Abſtimmung mit 94 gegen 18 Stimmen ange
nommen Der Antrag auf motivirte Tagesorduung kam weil
verſpätet eingebracht nicht zur Abſtimmung Die ſozialdemo
kratiſchen Mitglieder der Stadtverordnetenverſammlung die
durch wüſten Lärm und beleidigende Zurufe die Mehrheit
einzuſchüchtern und ihrem Aerger Ausdruck zu geben verſuchten
wird der Vorgang darüber belehren daß die berliner Bürger
ſchaft nicht geſonnen iſt ſich von Leuten angeblich im Intereſſe
der Arbeiter tyranniſiren zu laſſen die die Intereſſen der
Arbeiter mit Füßen treten um ihre varteipolitiſchen Zwecke zu
fördern

Zur Affäre Leiſt
Warum Kanzler Leiſt nicht ſtrafrech tlich verfolgt wird

iſt noch Gegenſtand der Erörterung in der Preſſe Art 174
des deutſchen Strafgeſetzbuchs lautet nämlich

Mit Zuchthaus bis zu fünf Jahren werden beſtraft Beamte
die mit Perſonen gegen welche ſie eine Unterſuchung zu führen
haben oder welche ihrer Obhut anvertrant ſind unzüchtige
Handlungen vorgenommen haben Sind mildernde Umſtände

r kanden ſo tritt Gefängnißſtrafe nicht unter ſechs Monaten
ein

Nach dem Reichsgeſetz über die Rechtsverhältniſſe in den
Schutzgebieten vom 15 März 1888 richtet ſich die Geltung des
Strafrechts für die Schutzgebiete nach den Vorſchriften des
Geſetzes über die Konſulargerichtsbarkeit vom 10 Juli 1879
Der Konſulargerichtsbarkeit ſind danach unterworfen die in den
Gerichtsbezirken wohnenden oder ſich aufhaltenden Reichs
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werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſiellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
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1894
angehörigen und Schutzgenofſen Nach S A des Geſetzes iſt inBetreff des Strafrechts anzunehmen vig in re n
gerichtsbezirken das Strafgeſetzbuch für das Deutſche Reich und
die ſonſtigen Strafbeſtimmungen der Reichsgeſetze gelten Es
wäre nun intereſſant aus der Regierungspreſſe zu erfahren
warum trotz dieſer Beſtimmung der 8 174 des Strafgeſetz
buchs gegen den Kanzler Leiſt nicht Anwendung finden kann

Der Kolonialrath,
Aus dem genaueren Bericht des Reichsanz über die am

Donnerstag abgehaltene Sitzung ergiebt ſich noch daß Kolonial
direktor De Kayſer die Gerüchte über den Rücktritt des
Gouverneurs von Deutſch Oſtafrika Freiherrn
von Schele für unbegündet erklärte Freiherr von
Schele hege lediglich den Wunſch nach Beendigung ſeines
jetzigen vierten großen Zuges ins Jnnere den ihm zuſtehenden
Erholungsurlaub zu genießen Jn Bezug auf die Er
ſchließung des Hinterlandes von Kamer un erklärte Dr
Kayſer mit Rückſicht anf die Ausführungen von Wörmann daß
nach der in derletzten Zeit erfolgten Verſtändigung mit England
und Frankreich über die Abgrenzung der Jntereſſenſphären nur
noch die Veranſtaltung friedlicher Vorſtöße mit rein wirth
ſchaftlichen und wiſſenſchaftlichen Zwecken im Auge behalten
werde Am Freitag re 10 Uhr trat der Kolonial
rath zur Berathung über den Ausſchußbericht betreffend die
Verkehrsverbindungen mit Südweſtafrika zu
ſammen Namens des Ausſchuſſes erſtattete Geh Oberpoſtrath
Kraetke Bericht über die Verhandlungen deſſelben und ein
pfahl die Annahme der von ihm gefaßten Beſchlüſſe An den
Bericht knüpfte ſich eine lebhafte Beſprechung in der darauf
hingewieſen wurde daß zwar zur Zeit ſo weit der Perſouen
und Güterverkehr in Frage ſtehe die in dankenswerther Weiſe
von der deutſchen Kolonialgeſellſchaft unter Führung des Fürſten
Hohenlohe eingerichtete direkte deutſche Schiffsverbindung nach
dem Schutzgebiete genüge und deshalb für die nächſte Zeit
möglichſt zu erhalten und auszugeſtalten ſei daß dagegen in
erſter Reihe und insbeſondere in Rückſicht auf die Verbindung
mit den Häfen Südafrikas und auf die Ausdehnung des
deutſchen Handels unter Befreiung von den engliſchen Schiffs
linien eine direkte deutſche Verbindung um ganz Afrika hernm
geleitet werden ſollte Bei einer Vergrößerung des Verkehrs
ſollte ſo lauge das letztgedachte Ziel nicht erreicht ſei die be
beſtehende deutſche weſtafrikaniſche Linie für das Schutzgebiet
nutzbar gemacht werden Außerdem wurde dem Wunſche Aus
druck gegeben daß nach Maßgabe der verfügbaren Kräfte und
namentlich auch unter Mitwirkung der Schutztruppen eine Er
weiterung der Poſtverbinduug und Herſtellung von Telegraphen
anlagen innerhalb der Kolonien angebahnt werde Endlich
wurde die Nothwendigkeit anerkannt um ſich von der Walfiſch
bai gänzlich frei zu machen mit dem Ausbau der
Landungsſtelle am Schwachaub vorzugehen und in
Verbindung mit den betheiligten Geſellſchaften ſofort die er
forderlichen Vorarbeiten einzuleiten Jm Sinne vorſtehender
Ausführungen ſind entſprechende Beſchlüſſe gefaßt worden Am

Nachdruck verboten

Die Handſchrift vor Gerichtk
Von Juſtus Brandt

Noch immer beſchäftigt der Fall Kotze die allgemeine Auf
merkſamkeit Wenn man auch bei der oft beklagten Heimlich
keit des preußiſchen Militärgerichtsverfahreus nicht genau
erfährt wie die Sache ſteht ſo darf doch wohl als feſtſtehend
angenommen werden daß es nicht Herr von Kotze geweſen iſt
Widt W anonhymen Schmähbriefe geſchrieben und abge

ndt hat
Die Fälle in denen die Handſchrift vor Gericht gezogenwird um gegen den Schreiber zu zeugen oder dieſen a er

mitteln zu helfen ſind nichts weniger als ſelten und haben
faſt immer etwas Senſationelles an ſich Meiſt handelt es
ſich dabei um ein Kolportiren verleumderiſcher Angaben und
dies feige hinterliſtige und heimtückiſche Verfahren iſt wenn
es nur einigermaßen geſchickt angefangen wird nur zu ſehr
geeignet das allerſchwerſte Unheil zu ſtiften indem die Be
treffenden für Wahrheit nehmen was nur ein raffinirtes
Lügengewebe iſt Bezeichnend erſcheint daß die heimlichen
Briefſchreiber dabei gewöhnlich von einem immer leidenſchaft
licheren Verlangen befallen werden unter dem Deckmantel der
Anonymität argloſen Menſchen ihr Gift einzuflößen gerade
wie das bei vielen wirklichen Giftmiſchern der Fall iſt und
daß ſie zuletzt einen förmlichen Sport daraus machen

Vor einigen Jahren wurden in einer Provinzialſtadt die
beſſeren Geſellſchaftskreiſe durch eine wahre Fluth von anonymen
Briefen und Poſtkarten in große Aufregung verſetzt da alle
dieſe Zuſchriften voll von Schmähungen und geradezu raffinirt
erſonnenen Verdächtigungen waren Jn vielen Fällen wurde
der eheliche Friede dadurch geſtört Verlobungen gingen zurück
alte Freundſchaften bekamen Riſſe kurz es ging eine ganze
Saat von Unfrieden und Mißtrauen auf bis endlich ein
gut die Entdeckung herbeiführte Die Frau des höchſten

uſtizbeamten der Stadt wurde als die anonyme Brief
ſchreiberin entlarvt und hatte ihr perfides Treiben das faſt
an Wahnſinn zu grenzen ſchien mit einer mehrjährigen Frei
heitsſtrafe zu büßen

Ganz kürzlich erſt hat auch in dem oſtpreußiſchen Kreiſe
Goldap ein Fall Kotze viele Gemüther beſchäftigt Die Be
wohner eines Kirchdorfes und mehrerer umliegenden Ort
ſchaften wurden ſeit Jahren durch die Zuſendung anonhmer
Briefe der gemeinſten Art fortgeſetzt in Aufregung gehalten
Namentlich Beamte wurden von dieſen Giftpfeilen getroffen
Defter waren auch die Zäune in den Dorſſtraßen und die
Hänſer mit Karrikaturen und Gedichten ſchnödeſten Jnhalts

beklebt Bei einer in einer verdächtigen Familie vorgenommenen
Hausſuchung ſind nun endlich eine größere Menge bereits
früher in Umlauf geſetzter und neuverfaßter Schmähſchriften
vorgefunden und beſchlagnahmt worden welche in der Hand
ſchrift ſowie im ganzen Charakter der bisherigen Machwerke
übereinſtimmten Daraufhin wurde gegen dieſe Perſonen die
Unterſuchung eingeleitet Ein Seitenſtück dazu wurde unläugſt
aus Braunſchweig gemeldet wo während eines langen Zeit
raumes bei dem Jntendanten des Hoftheaters Freiherrn von
Wangenheim wie bei Mitgliedern der Hofbühne und einer
Anzahl anderer Perſonen anonyme Schmähbriefe einliefen
Sie brachten eine Reihe Unſchuldiger in den Verdacht der
Urheberſchaft und richteten noch anderes Unheil an bis es vor
kurzem durch einen Zufall gelang den Schuldigen in einem
Kaufmann zu ermitteln der einer empfindlichen Strafe nicht
entgehen wird

Wenn nun aber die Ueberführung des Schuldigen nicht ſo
glatt und zweifellos gelingt wenn der Bezichtigte leugnet Dann
pflegt das Gericht die betreffenden anonymen Schriftſtücke mit
anderen Schreiben die fraglos von der Hand des Betreffenden
herrühren den ſog Schreibſachverſtändigen zur Vergleichung
und Begutachtung vorzulegen Es waren das bisher durchweg
Männer aus den Kreiſen der Kalligraphen Bureauvorſteher
Handels und anderer Lehrer alſo Perſonen die ſich mehr
oder weniger mit Schönſchreiben beſchäftigen Man folgerte
erichtlicherſeits daraus daß ſie dadurch auch befähigt ſeien in
älſchungsangelegenheiten und über die Urheberſchaft anouymer

Briefe ein ſicheres Urtheil zu fällen obwohl ſolche Schreiben
doch niemals kalligraphiſch ſondern vielmehr möglichſt unkalli
graphiſch nämlich verſtellt angefertigt werden Es find daher
auch ſo viel nachgewieſene Mißgriffe und Jrrthümer dieſer
angeblichen Sachverſtändigen unterlaufen daß die Gerichte
neuerdings doch ſtutzig geworden ſind und erfreulicherweiſe
davon abgehen ſolchen Gutachten einen ausſchlaggebenden
Werth beizulegen

In einem der ſenſationellſten Mordprozeſſe neuerer Zeit der
in London gegen den Weſtend Jack, Doktor Thomals Neill
Cream genannt Murrqy wegen Vergiftung von vier Straßen
ſirenen des Weſtends geführt wurde trat die Unzuverläſſigkeit
der Beweisführung aus Handſchriften klar zu Tage er
von dem Gericht hinzugezogene Schreibſachverſtändige Mr
Jnglis hatte erklärt daß eine Anzahl von Erpreffungsbriefen
die eine beſonders wichtige Rolle in dem Prozeß ſpielten von
Neill s eigener Hand herrührten Es ergab ſich aber daß ein
achtbares junges Mädchen mit dem der gewandte Verbrecher
ſich verlobt hatte jene Schreiben nach ſeinem Diktat her
geſtellt hatte Derſelbe Sachverſtändige hatte übrigens guch

ſchon in dem berühmten Parnell Prozeß genugſam dargethan
daß ſeine Wiſſenſchaft nichts weniger als untrüglich ſei indem
er Parnell mit aller Beſtimmtheit Briefe zuſchrieb zu deren
Urheberſchaft ſich nachträglich Pigott bekannte

Vor einem berliner Schöffengericht handelte es ſich unlängſt
um einen beleidigenden Brief der an den Privatkläger gerichtet
war und von dem Angeklagten geſchrieben ſein ſollte Dieſer
beſtritt indeß die Thäterſchaft durchaus und behanptete von
dem Briefe überhaupt nichts zu wiſſen Seine Verurtheilung
ſchien trotzdem ungabwendbar denn der gerichtliche Schreib
ſachverſtändige beſtand darauf daß der Angeklagte der Schreiber
jenes Briefes ſei Kaum aber hatte der Experte ſeinen Vortrag
geſchloſſen da erſtand dem Beſchuldigten ein Retter in der
Perſon eines Zeugen welcher unter ſeinem Eide die Ver
ſicherung abgab daß ſich der Sachverſtändige auf einem Holzwege beide da nicht der Angeklagte ſondern er ſelbſt der
Zeuge den beleidigenden Brief geſchrieben habe Angeſichts

dieſer beſchworenen Ausſage blieb dem Kläger nur übrig ſeine
Klage zurückzunehmen der Sachverſtändige aber verzichtete
diesmal auf die ihm zuſtehenden Gebühren

doch deutlicher ſpricht folgender Fall der ſeiner Zeit das
größte Aufſehen erregte Der Telephonbeamte J war be
ſchuldigt einer Frau H anonyme Poſtkarten die von Be
leidigungen ſtrotzten zugeſchickt und eine gleichfalls anonyme
Denunzigation gegen ſie an das Gericht geſendet zu haben
Ein Schriftexperte hatte erklärt es ſei wahrſcheinlich daß die
Karten von der Hand des Angeklagten geſchrieben ſeien ein
darauf vernommener zweiter Sachverſtändiger bekundete mit
vollſter Beſtimmtheit die Schrift auf den Karten ſei diejenige
des Beſchuldigten J wurde auf Grund dieſes Gutachtens zu
drei Monaten Gefängniß verurtheilt ergriff aber Berufung
In einer weiteren Verhandlung erklärte ein dritter Sach
verſtändiger ebenfalls die Schmähſchriften müßten von J
herrühren Die Sache wurde aber nochmals von der Reviſions
inſtauz zurückgewieſen In der Zwifchenzeit gelang es nundem Serlheidiger den wirklichen J vollſtändig unbekannten

Thäter ausfindig zu machen deſſen Schriftprobe die Sach
verſtändigen zu der Erklärung wart daß ſie ſich in ihrem
früheren Urtheil r hätten Jnufolgedeſſen mußte das erſte

Urtheil natürlich kaſſirt werden
Dieſer Fall dem ſich noch hundert ähnliche an die Seite

ſtellen ließen hat ſo recht einleuchtend das Ungenügende undVerkehrte der bisherigen gerichtlichen Sehrebſa der tändigeu

Wiſſenſchaft dargelegt und es als vngbweisbaxe Nothwendig
keit erſcheinen laſſen daß mit dieſem Modus der Schriſten
Begutachtung aufgeräumt werde Der eine Sachverſtändige
hatte die einzelnen Buchſigben mit großem Zeit und Koſten



Nachmittag trat der Ausſchuß zur Vorberathung der oſt
afrikaniſchen Eiſenbahnfrage zuſammen Die nächſte
Pienarſitzung findet Sonnabend vormittag 10 Uhr ſtatt

Verſchiedene Mittheilungen
Der frühere deutſche Militärattachés in Paris

Ka zerg v Süßkind iſt wie die Köln Ztg meldet zum
itier der Ehrenlegion ernannt worden Man bringt

dieſe Ernennung in Zuſammenhang mit der Begnadigung der
beiden franzöſiſchen Ofſiziere

Die Berl rer ſchreibt daß die Pommern noch
im Laufe des Oktober dem Fürſten Bismarck in Varzin
ihre Ovation darbringen werden Man darf annehmen daß die
Kerelanpe der Pommern in den letzten Tagen des Oktober ſtatt
uden werde Das Befinden des Fürſten iſt gut doch unter

blieben in letzter Zeit der rauhen Witterung halber die aus
gedehnten Spaziergänge

Jn den Wuchererprozeß Treuherz und Genoſſen
welcher im November in Berlin zur Verhandlung kommt wer
den wie verlautet zahlreiche Offiziere ſowie einige anderedechnedende Perſönlichkeiten hereingezogen werden Man be

uptet ſogar daß dieſer Prozeß noch viel weitere Kreiſe ziehen
werde als ſ Zt der Hannoverſche Spielerprozeß

Aus der ſozialdemokratiſchen Bierboycottkommiſſion in
Berlin ſoll nach einer Mittheilung der Staatsbürgerztg der
ſegaidenokiggtebe Reichstagsabgeordnete Auer aus geſchieden
ſein Der Rücktritt ſoll kein ganz freiwilliger geweſen ſein viel
mehr auf heftige Vorwürfe ſeiner Genoſſen zurückzuführen ſein
die behanplen er ſei dem Brauereiringe gegenüber zu nachſichtig
geweſen

Eine Duellaffäre iſt in Köln zur gerichtlichen Aburthei
lung gekommen In einem kölner Reſtaurant war ein Theologe 1
mit einem Architekten welcher Reſerveoffizier iſt in Streit ge
rathen und es erfolgte deshalb am 3 v Mts ein Piſtolen
Duell bei dem beide Perſonen durch Streifſchüſſe unerheblich
verwundet wurden Der Theologe wurde am 16 d durch die
Strafkammer wegen des Zweikampfes zu 6 Monaten Feſtungs
haft verurtheilt der Reſerveoffizier ſieht ſeiner Beſtrafung durch
das Militärgericht entgegen

Marinengchrichten Laut telegrapbiſcher Mittheilung an das
Oberkommando der Marine iſt S M S Loreley, Komman
dant Korvettenkapitän Grelp am 18 d in Jalta eingetroffen und
am ſelben Tage nach Theodoſia in See gegangen

Der todtkranke Zar
Der ruſſiſche Berichterſtatter des Britiſh Medical Journal

telegraphirt von Livadia Jch habe zwei Leibärzte des
Zaren geſprochen Es thut mir leid melden zu müſſen daß
die Beſorgniß nicht abgenommen hat Das furchtbare Er
brechen und die heftigen Kopfſchmerzen ſind allerdings nicht
mehr ſo ſtark und der Umzug nach Livadia iſt inſofern von
guten Folgen begleitet geweſen Aber die Schwäche ſteigert
ſich Profeſſor Leyden macht kein Hehl daraus den

bald wie möglich von Livadia Der
rofeſſor iſt nicht für Korfu Um dieſe Zeit des Jahres iſt

das Wetter dort feucht und ſehr veränderlich Teneriffa
en oder die Kanariſchen Jnſeln werden ſich nach ſeiner

Meinung weit beſſer eignen Dort iſt die Temperatur gleich
mäßig und beſtändiger Sonnenſchein Aber die Entfernung
und andere Gründe welche bei gewöhnlichen Patienten nicht
zur Geltung kommen treten als Hinderniß auf Es giebt
einen großen engliſchen Staatsmann der noch lebt welcher
von einer ähnlichen Krankheit die nicht weniger ſchlimm war

anfwande getrennt photographiren laſſen und ſuchte nun an
gleichartigen Stellungen und Formen den Beweis für die That
des Angeflagten zu führen Ein zweiter Experte ſtützte ſein
gegentheiliges Urtheil auf die Unähnlichkeiten in den Zügen
der vorgelegten Schrift während ein gleichfalls zugezogener
Graphologe W Langenbruch den ſämmtlichen Sach
verſtändigen wie auch dem Gerichtshofe mit Recht vorhielt
daß blos nach mechaniſchen Aehnlichkeiten oder Unähnlichkeiten
niemals eine Schriftenvergleichung ſtatthaben ſolle denn dieſe
ſeien zwiſchen allen Handſchriften ohne Ausnahme aufzufinden
Nur der Geiſt und Charakter der Schrift dürfe bei der
Beurtheilung entſcheidend ſein

Der betreffende Graphologe iſt alsdann als gerichtlicher
Schreibſachverſtändiger ein für alle mal vereidigt worden und
es dürfte wohl anzunehmen ſein daß er mehr leiſten wird als

Leute die nur Schönſchreiber ſind und nur mechaniſch und
empiriſch zu arbeiten verſtehen Ein ſolcher Kundiger richtet
ſeine Aufmerkſamkeit in gleicher Weiſe auf die Feſtigkeit
Richtung und Lage der Buchſtaben wie auf die Klarheit Aus
dehnung nach oben und nuten Pünktlichkeit und Abgemeſſen
heit der Schrift ferner auf die Breite Ungezwungenheit
Zierlichkeit Einfachheit der Buchſtaben und Striche deren
eigenthümliche Formen und gleicherweiſe auf die an ſich über
flüſſigen aber meiſt beſonders charakteriſtiſchen Anhängſel im
Namenszug uſw um daraus ein Charakterbild des Schreibers
zu eutwerfen Es iſt ja auch ziemlich allgemein anerkannt daß
die Handſchrift in ihrer individuellen Beſonderheit auch die

ge Perſönlichkeit wiederſpiegelt und gewiß hat Goethe
echt wenn er ſagt Daß die Handſchrift des Menſchen

Bezug auf deſſen Sinnesweiſe und Charakter habe und daß
man davon wenigſtens eine Ahnung von ſeiner Art zu ſein
und zu handeln empfinden könne iſt wohl kein Zweifel ſowie
man ja nicht allein Geſtalt und Züge ſondern auch Mienen
Ton ja Bewegung des Körpers als bedeutend mit der ganzen
Judividualität als übereinſtimmend anerkennen muß Nur
möge man nicht zu viel erwarten denn was auch die
e ſagen mögen es iſt immer noch eine ſtrittige

Frage es die Handſchriftendeutung in der That als eine
Wiſſenſchaft angeſehen werden darf die auf feſten Regeln be
ruht bei allen Beurtheilern die gleichen Ergebniſſe erzielt und
inwieweit dieſe auf Richtigkeit und Allgemeingiltigkeit Anſpruch
machen dürfen

Durch den bekannten Jrren und Nervenarzt Erlenmahyer
den Direktor der Kranken und Jrrenanſtalt in Bremen
Dr Fr Scholz und andere Fachmänner iſt genau nach
gewieſen worden daß und in welcher Weiſe Geiſtes und
andere Krankheiten auch auf die Handſchrift einwirken Jn
einem ſehr wichtigen Prozeſſe der ſich vor dem Gericht in
Bremen abjſpielte handelte es ſich darum feſtzuſtellen wie
lange der wegen Geiſteskrankheit entmündigte Beklagte ſchonkrauk ſei namentlich ob er an einem beſümmten mehrere
Jahre zurückliegenden Zeitpunkte ſchon krank geweſen ſei Alle
anderen Nachrichten ließen im Stich da konnte Dr Scholz
ganz allein aus einer Handſchrift der bloßen Namens
unterſchrift des Verklaglen unter einem Wechſel mit aller

immtbeit erklären daß er bei Leiſtung dieſer Unterſchriſt
geweſen ſei Jn dieſem Falle konnte man alſo wirklich

e7aupten Zeige mir wi ibſt wiwer du äüit e wie du greß und ich will dir ſagen

lediglich durch Ruhe und klimatiſche Behandlung genas Man
hat dem Zaren den Fall erzählt und er hat nicht wenig dazu
beigetragen das Gemüth des Kranken ja erleichtern Wir
geben das Vorſtehende wieder der Vollſtändigkeit halber Die
inzwiſchen bereits eingegangenen anderweiten Meldungen machen
es faſt unzweifelhaft daß eine Reiſe des Zaren nach Korfu
oder einem anderen Orte wohl kaum noch in Frage kommt

Wie die Dinge jetzt in Rußlands Kaiſerhauſe liegen tritt
der Thronfolger und das Intereſſe für die Perſon deſſelben
naturgemäß immer mehr in den Vordergrund Von Intereſſe
iſt daher ein Eſſay welches der bekannte Hiſtoriker Profeſſor
Dr Geffcken in der wiener Zeitſchrift Die Zeit über
Alexander II und ſeinen Nachfolger veröffentlicht dem wir
folgende bisher größtentheils weniger bekannte Einzelheiten
entnehmen

Ob der künftige ruſſiſche Kaiſer Entſchiedenbeit haben wird
einen Umſchwung gegen den zähen Widerſtand der prakliſch bisher
herrſchenden Bureaukratie durchzuſetzen und Reformen einzu
führen wie ſie in Rußland möglich ſind bleibt abzuwarten einen
gewichtigen Beiſtand wird er dabei in ſeinem ähnlich denkenden
Obeim Großfürſten Wladimir finden alle übrigen Mitglieder der
kaiſerlichen Familie zählen nicht Nach außen wird ſich
wenig ändern war Alexander III friedliebend und ging nur
da entſchieden vor wo wie in Aſien er richtig darauf
rechnete daß England doch nicht zu handeln wagen
werde ſo iſt der Zarewitſch noch viel mehr gegen den Krieg
Der jetzige Zar war früher nicht eben deutſchfreundlich
als der damalige deutſche Kronprinz zur Leichenfeier Alexanders II
nach Petersburg ging und ihm im Sinne guter Beziehungen der
beiden Reiche ſprach bemerkte er Mais il y a pourtant le plan
de Bismarck, er glaubte der Kanzler denke an die Annexion der
Oſtſeeprovinzen Auch nachdem der Kronprinz ihm von der voll
ſtändigen Grundloſigkeit dieſer Jdee überzengt hatte blieb er
mißtrauiſch und die Gefühle wurden von den deutſchfeindlichen
Elementen genährt wie die bekannten gefälſchten Briefe über
Bulgarien zeigten Jn nenerer Zeit hat ſich dies geändert wie
der deutſch ruſſiſche Handelsvertrag beweiſt der nur durch ſein
Machkwort gegen die Jntereſſen der Moskauer Jnduſtriellen und
ihrer Verbündeten am Hofe zuſtande kam Für die franzöſiſche
Allianz war er nie eingenommen der Kronſtädter Beſuch des
Admirals Gervais der ſich nicht wohl ablehnen ließ war ihm
unbequem und er war froh als derſelbe vorüber war dagegen
verſicherte er dem Kaiſer Wilhelm bei ſeinem Beſuch in Kiel er
werde nie einen Mann marſchiren laſſen um Frankreich Elſaß
Lothringen wiederzuſchaffen und gab ſeinem Botſchafter in
Paris die gemeſſenſten Befehle die Feſtlichkeiten von Toulon
und Paris in beſtimmten Grenzen zu halten widrigenfalls der
Beſuch unterbleiben werde kurz er verhielt ſich Frankreichs Zu
dringlichkeit gegenüber nach den Worten eines geiſtreichen eng
liſchen Diplomaten ſo wie ein Mann der die Liebkoſungen eines
Mädchens das ſich ihm an den Hals geworfen nachläſſig duldet
aber ſich durchaus nicht mit ihr einlaſſen will

Der Thronfolger geht weiter er iſt entſchieden deutſchfreundlich
und hat warme Gefühle für Kaiſer Wilhelm Die Franzoſen
haben nichts von ihm zu hoffen der Dreibund nichts zu fürchten
Es iſt demnach nur die innere Politik Rußlands die bei dem
Thronwechſel einem großen Umſchwunge entgegengeht der wenn
der künftige Zar die Kraft hat denſelben durchzuführen zum
Wohle des großen Reiches und zur Beſchwichtigung der unzu
friedenen Elemente in demſelben führen wird

Gerichtsverhandlungen

Halle 19 Okt Strafkammer Mahnung zur
Vorſicht Wegen fahrläſſiger Brandſtiftung angeklagt war
die verehelichte Arbeiterin Emma Eichler aus Könnern
eine bisher unbeſtrafte Frau Sie war beſchuldigt am
25 Mai d J durch Fahrläſſigkeit den Brand eines Ge
bändes herbeigeführt zu haben Aus der Verhandlung ergab
ſich folgendes Die Angeklagte hatte in ihrer Stube eine
Bettſtelle ausbeſſern wollen und zu dieſem Zwecke das darin be
findliche Bettſtroh herausgelegt Durch Funken die aus dem
Ofen auf das Stroh fielen entſtand Feuer das aber bald ge
löſcht wurde Die Beweisaufnahme ergab daß die Thür und
die Pfoſten nur vom Rauche geſchwärzt aber nicht angebrannt
waren Sonach fehlte eins der wichtigſten Erforderniſſe für das
Verſchulden der Angeklagten weshalb antragsgemäß Frei
ſprechung erfolgte

L Leipzig 19 Okt Die weſtfäliſch anhaltiſche
Sprengſtoff Aktien Geſellſchaft zu Coswig Anh
hatte die Konzeſſion zur Anlegung einer Fabrik bei Coswig er
halten und etwa eine Million Mark auf die Fabrikanlagen ver
wendet Als ſie aber den Betrieb beginnen wollte wurde ihr
von der Polizeibehörde die Erlaubniß zur Aufbewahrung und
zum Vertrieb der Sprengſtoffe auf Grund des Sprengſtoffgeſetzes
vom 9 Juni 1889 unterſagt Die Geſellſchaft ſtrengte nun gegen
den anhaltiſchen Staatsfiskus Klage an wegen Schadenerſatzes
und begründete den Anſpruch damit daß zu Unrecht die erwähnte
Erlaubniß verweigert worden ſei Das Landgericht Deſſau ſo
wohl als das Oberlandesgericht Naumburg dieſes am
3 April d wieſen den Anſpruch ab da die ordentlichen
Gerichte unzuſtändig ſeien und nach anhaltiſchem Geſetz gegen
Maßnahmen der Polizeibehörden nur die Klage vor den
Verwallungsgerichten zuläſſig ſei Die klägeriſche Geſellſchaft
legte gegen das zweitinſtanzliche Urtheil Reviſion ein die
heute vor dem 3 Civilſenate des Reichsgerichts zur Verhandlung
kam Herr Geh Juſtizrath Patzki von hier begründete in
längerer Rede die Reviſionsbeſchwerden und ſuchte nachzuweiſen
daß nicht nur der Rechtsweg zuläſſig ſei
hobene Anſpruch gerechtfertigt erſcheine Er wies auf den be
denklichen Umſtand hin daß im Verwaltungsſtreitverfahren die
ſelben Behörden zu entſcheiden haben deren Anordnung ange
fochten werde und bezeichnete es als zu weitgehend daß die
Polizei auch den Gewerbebetrieb verhindere ſoweit andere Stoffe
als Sprengſtoffe fabrizirt werden ſollten Das Reichsgericht
lam indeſſen zu keiner andern Auffaſſung der Sache als die
Vorinſtanzen und verwarf die Reviſion als unbegründet

Provinzial Nachrichten
Verein 7 Beſchäftigung brotloſer Arbeiter

für die Prov u Sachſen und das Herzogthum An
halt Herr Regierungspräſident v Dieſt zu Merſe
burg der Vorſitzende des Vereins verſendet ſoeben den Geſchäfts
bericht für die fünf Vierteljahre vom 1 April 1893 bis Ende
Juni 1894 Danach wurde an Stelle des verſtorbenen Herrn
v Rauchhaupt Herr Landrath von Werder in Halle in
den Vorſtand berufen Die finanziellen Verhältniſſe waren nicht
beſonders glänzend da trotz 2300 M Kreiskorporationsbeiträgen
und ungeachtet des Beitrags von 10,000 M von ſeiten des
Provinziallandtages in Merſeburg ſowie des Beitrags von 3000
M von der anhaltiſchen Regierung die Geſammteinnahme nur
19,878 46 M betrug Jhr gegenüber ſteht eine Ausgabe von
25,218 18 ſo daß ein Fehlbetrag von 5339 72 M vorhanden
iſt der aber in dem Werthe der Feldfrüchte der Arbeiterkolonie
Seyda jedenfalls ſeine Deckung findet Die Unterhaltungskoſten
der Kolonie Seyda bilden im Betrage von 24,090 72 M den
Hauptbeſtandtheil der Ausgabe Jn dieſelbe wurden in der Be
richtszeit 537 Perſonen aufgenommen aus derſelben aber 573
Perſonen entlaſſen An Arbeitstagen hatte die Kolonie 50,954
wocunter 39,025 in Feld und Wald 11,062 in Haus Hof Garten
und Scheune und 867 für fremde Rechnung An Arbeitsverdienſt
wurden den Koloniſten 12,956 M gutgeſchrieben alſo auf den
Kopf elwas über 24 M Beſonders intereſſant iſt ſchließlich
noch das Kapitel Wanderer Arbeitsſtätten Danac
zählten die Regierungsbezirke Magdeburg 37 Merſeburg 51

ſondern auch der er J

Erfurt 11 und das Herzogthum Anhalt 7 Anſtalten dieſer Art
Die e een gegen das Vorjahr beträgt 5 Dahingegen
ſind in Elſterwerda Seehauſen Merſeburg und Mückenberg
chriſtliche Herbergen zur Heimath neu gegründet worden Es
wurden im Kalenderjahre 1893 in den zuſammen 106 Arbeits
ſtätten 458,545 Wanderer verpflegt mit 288,200 M Koſten gegen
547,900 mit 351,800 M im Vorjahre Von den 50 Kreiſen des
Bezirks hatten nur 7 keine Wanderer Arbeitsſtätte wovon 2 im
Regierungsbezirke Magdeburg und 5 im Neglerimgeterirte Erfurt
Der Regierungsbezirk Merſeburg ſteht in dieſer Hinſicht alſo in
erſter Linie Jn 102 von 106 Slationen wird für die Verpflegung
eine Arbeitsleiſtung gefordert

Torgan 19 Okt Verkauf von Feſt r Die
Stadt Torgau bringt Ende November zum erſten male Bauſtellen
aus dem von ihr im April v J angekauften Feſtungsgelände
um Verkauf Die Bauſtellen liegen zwiſ en Stadt und Bahnhof an
er neuen Bahnhofsſtraße in der Nähe des Glaciswäldchens

Soweit ſie unmittelbar an das Glacis angrenzen ſind ſie für
Villen beſtimmt Bei der günſtigen Verkehrslage und der in
Torgau herrſchenden Wohnnngsnoth werden die Banſtellen
leicht Abnehmer finden Auch die in der Nähe des Bahnhofs
plante Kavallerie Regiments Kaſerne wird manchen zum
nkauf einer Bauſtelle veranlaſſen Daß die frühere Feſtungs

ſtadt Torgau die ihr im Elbverkehr zukommende Stellung ſie
iſt für Leipzig und Halle der nächſtgelegene Umladeplatz an der
oberen Elbe zu erobern gedenkt iſt ſchon früher mitgetheilt
worden Die Arbeiten zum Bau eines Winterhafens ſind bereits
vergeben Die Herſtellung einer Verbindungsbahn zwiſchen Elbe
und Staatsbahn iſt beſchloſſene Fe7 Wir verweiſen im übrigen
auf die Bekanntmachung des agiſtrats zu Torgau im
Anzeigentheil

Quedlinburg 19 Okt n Jm Auftragedes Hrn Kultusminiſters Dr Boſſe hat der Maler Theodor
Kutſchmann am Portal der hieſigen Schloßkirche ſowie an
einer berliner Kirche prachtvolle nach einem neuen Verfahren
ausgeführte Fresko Malereien angebracht um zu erproben ob
die freie reine Luft wie hier oben an der Schloßkirche oder
rauchgeſchwängerte Luft wie in Berlin und anderen Städten

irgend einen Einfluß auf ſie auszuüben vermögen Das
Rezept der neuen oder eigentlich alten Freskotechnik hat Herr
Kutſchmann in den Papieren eines Malers aus der Mitte des
vorigen Jahrhunderts entdeckt und davon dem Kultusminiſter
Mittheilung gemacht worauf ihm dieſer den gedachten Auftrag
zugehen ließ Das Verfahren nach dieſem Rezept iſt identiſch
mit der Freskotechnik deren ſich die älteren italieniſchen Meiſter
bedient hatten und die bis heute unübertroffen blieb Von der
erwähnten Probe wird es abhängen ob das neue Verfahren in
größerem Maßſtabe angewandt werden ſoll oder ob es überhaupt
verwendbar iſt

D Nordhanſen 19 Oktober Elektriſche Uhren
Städtiſches Muſeum Schulbibliotheken Dieſtädtiſchen Behörden haben beſchloſſen die Zahl der auf den
Straßen angebrachten elektriſchen Uhren demnächſt abermals um
drei Stück zu vermehren Dieſelben werden in Stadttheilen an
gebracht in welche wegen zu großer Entfernung oder wegen des
Straßenlärms der Schall der Thurmuhrglocken nicht zu dringenvermag Sehr anzuerkennen iſt es Laß unſere Stadtbehörden
abermals beſchloſſen haben den vereinigten drei Anſtalten des
ſtädtiſchen Muſeums ſowie des alter Archivs und der Stadt
bibliothek eine weſentliche Unterſtützung zu theil werden zu laſſen
und zwar durch Zuweiſung einer Gabe von 800 Mark aus den
Ueberſchüſſen der ſtädtiſchen Sparkaſſe Daraus ſoll insbeſondere
auch das corpus reformatorum beſchafft und die planmäßige
Weiterordnung des Archivs gefördert werden Auch für die
ſtädtiſchen Schulen haben unſere Stadtväter in erfreulichſter und
dankenswertheſter Weiſe ihre milde Hand aufgethan Es wurden
ihnen 500 Mark zur Vermehrung der Schülerbibliotheken und
650 Mark zur Beſchaffung eines Blüthner ſchen Flügels für die
Töchterſchule überwieſen Hierhin darf wohl auch noch eine Gabe
von 200 Mark gerechnet werden welche der ſegensreichen Volks
bibliothek zu theil wurde Das planmäßige allmälige Vorgehen
unſerer Stadtverwaltung auf allen dieſen Gebieten ſichert den bedachten Auſtalten uſw für die Zukunft in jeder Beziehung die

wünſchenswerthe Reichhaltigkeit und Vollſtändigkeit

S Bitterfeld 19 Okt Provinzial Kreis Turnfeſt
Guſtav Adolf Feier Geſtern abend fand im

Merker ſchen Saale eine große Turnerverſammlung
ſtatt wegen Uebernahme des Provinzial Kreis Turn
feſtes im Jahre 1895 Nachdem die vier hieſigen Turnu
vereine Vorwärts Bitterfeld Jahn und Frieſen ein allgemeines
Zuſammenwirken bekundet hatten wurde ein ſt im mig beſchloſſen
bei der Delegirtenverſammlung welche nächſten Sonntag in
Halberſtadt ſtattfindet für das Jahr 1895 nach Bitterfeld ein
zuladen Zur 300 jährigen Geburtstagsfeier des großen
Glaubenshelden Guſtav Adolf ſoll auch ein Feſtſpiel Die
Schwedenſäule am Rhein von Fron zur Aufführung ge
langen wozu aus den verſchiedenſten Kreiſen unſerer Bürger
ſchaft Kräfte zur Mitwirkung gewonnen ſind Für das nächſte
Frühjahr iſt die Aufführung eines großen Guſtav Adolf Feſtſpiels
in Ausſicht genommen

S Erfurt 19 Okt Unterſchlagung Der für eine
hieſige Firma reiſende Kaufmann Waitzmann aus Leipzig
unterſchlug zum Nachtheile ſeines Geſchäftshauſes einkaſſirte
Gelder im Betrage von etwa 700 M Geſtern wurde der leicht
ſinnige Menſch verhaftet Wegen Unterſchlagung eines größeren
Betrages hat W bereits eine zweijährige Gefängnißſtrafe hinter
ſich erſt im März d J erhielt er ſeine Freiheit wieder

Saugerhauſen 19 Okt Das Dorf der Ehrhardte
n dem Harzorte Stempeda mit kaum 300 Einwohnern giebt

es wie wir heute in Provinzialblättern leſen etwa 30 Familien
Namens Ehrhardt Um dieſe genau zu bezeichnen hat man ſie
fortlaufend numerirt Ueberaus komiſch wirkt nun eine amtliche
h z B dahin daß Ehrbardt Nr 25 als Schöffe
neu während Ehrhardt Nr 17 als ſolcher wiedergewählt iſt
Ehrhardt Nr 13 aber in ein anderes Amt berufen würde

Ober Landesgerichtsbezirk Naumburg Die Referendare
Bodrik Elieſſen Jtzerott und Mangelsdorff im Bezirke des Ober
Landesgerichts zu Naumburg a S ſind zu Gerichtsaſſeſſoren ernannt worden

d Weida 18 Okt Petition Das betrübende Ereigniß
welches ſich am vergangenen Sonnabend hier vollzog hat in
allen Schichten der hieſigen Bevölkerung eine tiefe Erregung
hervorgerufen Es iſt daher in Bürgerkreiſen der Beſchluß gefaßt
worden an den Landtag eine Petition z richten in welcher
auf das Unnatürliche hingewieſen werden ſoll wie es in der
Behandlung liegt die den Leichen der Selbſtmörder in unſerem
Großherzogthum zu theil wird Aber auch in anderer Richtung
enthält das Geſetz über die Ablieferung der Leichen an die
Anatomie zu Jena harte Beſtimmungen die ſich mit der Humanität
nicht vereinbaren laſſen Es ſchreibt nämlich vor daß die Leichen
von Perſonen deren Begräbniß aus Privatmitteln niemand be
ſtreitet ſowie von unehelichen Kindern bis zum 8 Jahre an die
Anatomie abzuliefern ſind Das heißt mit anderen Worken daß
der Gemeinde Vorſtand verpflichtet iſt nicht nur die Leichen
ſämmtlicher Almoſenempfänger auch derjenigen die unverſchuldet
verarmt ſind ſondern auch von Perſonen deren Angehörige
plötzlich durch die höhere Gewalt in eine Nothlage verſetzt werden
in der ſie die Beerdigungskoſten für einen ihrer r
Lieben nicht beſtreſten können an das genannte Jnſtitut zu
vergbfolgen Daß dabei das menſchlich füblende Herz und die
Pflicht die beſtehenden Geſetze auszuführen bei den Mitgliedernder Gemeinde Vorſtände in beſtändigen Konſlikt gerathen iſt wohl
natürlich Menſchlichkeit und Moralität erfordern daher gleich

h mäßig die Beſeitigung dieſer unzeitgemäßen geſetzlichen Be
ſtimmung



r

O Altenburg 19 Okt Vom Hofe FalſchmünzereiPrinz Ernſt ſt jetzt nach Beendigung ſener Studien in das

1 Garde Regiment z F eingetreten Am 17 d wurde
der Strumpfwirker P aus Rußdorf in das hieſige Landes
erichtsgefängniß eingeliefert weil er in dem dringenden Vera te der Falſchmünzerei ſteht

Gothag 19 Okt Selbſtmord Ein hieſiger Schuhmacher
meiſter hat ſich geſſern nachmittag auf dem Seeberg durch Er

chießen ſelbſt entleibt Schweres Familienleid und drückende
eſchäſtsſorgen haben den braven thätigen Mann dem wederlück noch Stern leuchtete in den Tod getrieben Sein Schickſal

und ſetne Angehörigen werden hier allgemein betrauert

J Leipzig 20 Okt Gewerbe Ausſtellung Das alte
vordem als Fleiſchhalle benützte Gebäude in welchem ſeit vier
Jahren die dauernde Gewerbe Ausſtellung untergebracht
war iſt jetzt abgebrochen worden um einem zweckentſprechenden
und vor allem größeren Neubau Platz zu machen Der zum

oßen Theil aus Eiſen und Glas projektirle Neubau ſchreitet
rüſtig vorwärts und ſoll noch dieſes Jahr bezogen werden Auch
anderwärts legt man im Deutſchen Reiche großen Werth auf der
artige Ausſtellungen Jn Stuttgart wird z B ein großartig
angelegter Jnduſtriepalaſt Landes Gewerbeausſtellung offiziell
enannt errichtet um die gegenwärtig ſchon in der alten Legions
ſerne zu Stuttgart ausgeſtellten gewerblichen Erzeugniſſe des

ganzen Landes würdig unterzubringen
8 Leipzig 19 Okt Seb Bach s Grab Volkskücheute e en auf dem alten Johannisfriedhofe die Nach
rſchungen nach der Grabſtätte des berühmten Thomaskantors

und Orgelkomponiſten Joh Seb Bach Nach alten Ueber
lieferungen weiß man nur daß ſich deſſen Grabſtätte ſechs
Schritt vom ſüdlichen Eingange befunden und der dort Ruhende
in einem eichenen Sarge liegen ſoll Die bisherigen in Gegen
wart vieler Aerzte u a des Angtomen Prof His vorgenommenen
Nachgrabun gen hatten keinen Erfolg Gar vieler Ruhe
wird durch den Neu bezw Umbau der r geſtört
denn bisher wurden bereits über 800 Schädel an anderer Stelle
wieder der Mutter Erde übergeben Dank der Munificenz der
Königin Carola von Sachſen konnte heute eine Volksküche für
Männer und Frauen im Stadttheile Reudnitz dem Verkehr über
geben werden

Vermiſchtes
Zum Fall Paepke Der Mörder der in der Dreyſeſtraße

in Berlin wohnhaft geweſenen Frau Paepke der vor 9 Jahren
zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe verurtheilte Kowalski be
treibt von Sonnenburg aus wo er ſeine Strafe verbüßt allen
Ernſtes die Wiederaufnahme des Verfahrens Er hat ſeinen
ehemaligen Vertheidiger A Dr Wolff dringend gebeten
das Material zur Begründung eines Wiederaufnahme Antrages
zu ſammeln Der Vertheidiger iſt dieſem Erſuchen nachgekommen
und es ſind von ihm zahlreiche Perſonen vernommen worden die
von Kowalski als Entlaſtungszengen angegeben worden ſind Es
handelt ſich für Kowalski in erſter Reihe um einen Alibibeweis
den er glaubt führen zu können der aber bei der Länge der in
zwiſchen verſtrichenen Zeit außerordentlich ſchwierig iſt A
Dr Wolff hatte ſich dieſer Tage nach Sonnenburg begeben und
dort eine faſt zweiſtündige Beſprechung mit Kowalski in dieſer
Angelegenheit Letzterer weiſt alle Vorſchläge zur Einreichung
eines Gnadengeſuches mit Entſchiedenheit zurück und beharrt bei
dem Verlangen der Wiederaufnahme des Verfahrens Jn dieſem
Sinne hat er auch die Unterredung mit ſeinem Vertheldiger ab
geſchloſſen

Bejahrte Naucher Die M N brachten Ende September
d J folgende Notiz Bejahrte Gäſte Schon ſeit einiger Zeit
treffen ſich in der Reſtauration Braun in Speier täglich
zwiſchen 10 und 11 Uhr drei Stammgäſte die zuſammen dasreſpektable Alter von 230 Jahren haben Der Senior derſelben
verheirathet iſt 85 Jahre alt der zweite Wittwer 73 Jahre der
dritte Junggeſelle 72 Jahre Alle drei ſind bei ihrem hohen
Alter noch ſehr rüſtig Die Redaktion der in München er
ſcheinenden Allg RaucherZeitung intereſſirte ſich nun im
Intereſſe des Naucherſports natürlich ſehr dafür ob die ge
ſchilderten Herren auch Raucher ſind Auf eine Anfrage erhielt
die Allg Raucher Zta von Herrn Reſtaurateur Braun folgende
liebenswürdige Auskunft Theile Jhnen mit daß die drei alten
Herren Stammgäſte rauchen Der eine iſt ſogar ein ſtarker
Raucher und bringt es ſogar auf ſechs bis acht Stück Cigarren
täglich und einige Pfeifen Jm Weintrinken ſtehen ſie keinem

ungen nach ſind ſehr rüſtig und unterhalten mit ihren Schnurren
eine ganze Geſellſchaft

Grabſchändung Jn Obhauſen Rh iſt auf dem neuen
Friedhofe eine einpörende Grabſchändung am Grabe eines Frl
v R begangen worden Man hat das Grab geöffnet und die
Leiche vollſtändig ausgeraubt ſie lag nackt im Sarge
Die junge Dame war im Brautkleide beerdigt worden Der
Todtengräber entdeckte den empörenden Frevel erſt am andern
Mittag Als der That verdächtig waren bereits verſchiedene
Perſonen verhaftet worden mußten aber wieder in Freiheit ge
ſetzt werden da ihnen nichts nachzuweiſen war

Verurtheilte Pythia Vor einiger Zeit hatte in Solingen
eine Wabhrſagerin mit einer dummen Prophezeiung die junge
Frau eines Arbeiters zum Jrrſinn getrieben ſo daß die Frau
in geiſtiger Umnachtung geſtorben iſt Die Wahrſagerin
hatte der allerdings etwas beſchränkten Frau vorgegaukelt ſie
leſe in den Karten die Frau werde all ihr Hab und Gut bis
zum letzten Löffel verlieren und gar noch auf den Bau kommen
wenn ſie eine Anzeige die ſie gegen einen Mann der ibre Katze
erſchoſſen hatte erſtattete nicht zurücknehme Dies hatte die Fran
ſich in den Kopf geſetzt über das traurige Schickſal ſeiner Fran

wurde ſchließlich auch der Mann eine Zeit lang wie wahnſinnig
Nachdem die Geſchichte ruchbar geworden bemächtigte ſich die
Behörde derſelben und am 16 d mußte die Wahrſagerin ſich
unter der Anklage des Betrugs vor dem Schöffengericht ver
Kug Das Gericht verurtheilte ſie zu vier Wochen Ge
ängniß

Schneidige Jäger Jn einem Dorfe des lauenburgerKreiſes verſammelten ſich jüngſt 20 Herren um auf großem Jagd
terrain eine Treibjagd abzubalten Ein jeder nahm 6 Patronen
u ſich und bald begann denn auch die grauſige Schießerei
aß rechts und links die Haſen entſetzt auskniffen Als zum

Sammeln geblaſen wurde ſiehe da war die Beute ein Häslein
zwei Hunde und eines Treibers linkes Bein Verſchoſſen waren
achtzig Patronen

Verhaftung Auf Requiſition der wiener Polizeibehörde
wurde in Budapeſt ein junger Lebemann Namens Felix
Salomon angeblich der Sohn eines mainzer Weinhändlers
verhaftet Er hatte hier ein flottes Leben geführt Schulden
gemacht und ſchließlich Wechſel gefälſcht Er war nach Budapeſt
zu den Rennen gefahren und wurde im Grand Hotel verhaftet
als er eben vom Rennen zurückkehrte

Mord nd Selbſtmord Jn Saint Etienne durchſchnittein ver ratheter Mann Namens Cognet einem da hen di
e

in reicher Auswalhl
Fri 130 cm breit in grossem08 Varbensortiment

Itat Meridionalbahbn

dem er ein ſlrafbares Verhältniß unterhielt die Kehle und
tödtete ſich dann ſelbſt

Toller Hund J der Gemeinde Bayenghem bei Arras
ſtarb ein 18jähriger Jüngling mit Namen Obin an Tollwuth
Derſelbe halte ſich an einer Hand verletzt und die Winde zur
Heilung von einem Hunde lecken laſſen Nachher ſlellie ſich
heraus daß das Thier an Waſſerſchenu litt d

Unwetter Der Drath meldet aus Madrid vom 19 Okt
n Andaluſien herrſchen Stürme Sevilla und Cordovab zum Theil überſchwemmt man befürchtet daß der Guadal

quivir aus ſeinen Ufern treten wird Auch in Südoſteuropa hat
geſtern ein furchtbares Unwetter getobt Aus Belgrad wird
gemeldet Heute nachmittag ging hier ein heftiges Gewitter
nieder wobei Hagelkörner in der Größe von Wallnüſſen fielen
Tauſende von Fenſtern wurden zertrümmert doch entſtand kein
weiterer Schaden

Die Cholera Der Hamburg Korreſpondent theilt folgendes
Privat Telegramm aus Elbing mit Wie wir aus guter Quelle
vernehmen iſt in der hieſigen Garniſon die Cholera kon
ſtatirt worden Die Militärverwaltung hat ſofort die um
faſſendſten Vorſichtsmaßregeln getroffen und ſich telegraphiſch an
mehrere Armee Corps gewendet um von dieſen Baracken zur
Unterbringung der erkrankten und krankheitsverdächtigen Soldaten
zu erhalten auch die erforderlichen Abſperrungsmaßregeln ſind
getroffen Die Mittheilung erſcheint ſehr zweifelhaft Beſtätigung
bleibt abzuwarten

Tandol Gewerbe und Verkehr
Berliner Börse 19 Okt Orig Wochenber der Saale Ztg

Die Haltung unserer Fondsbörse bat im Verlaufe der ver
gangenen Berichtswoche mehrfachen und raschen Schwankungen
unterlegen Bis zum Dienstag hatte wenn von einzelnen Werth
gattungen abgesehen wird die Neigung zur Pestigkeit die Ober
hand alsdann gelangte eine matte Strönung zum Durchbruch
die sich allmälig vertieft hat Als Grund der anfänglich gün
stigeren Auffassung wurden die Aussichten auf eine neue
Chilenische Anleihe und auf angeblich bevorstehende andere
Emissionen sowie der Erfolg den die Emissionsthätigkeit in der
jüngsten Zeit gehabt hat angegeben Nebenher wirkte die an
altende Geldflüssigkeit die den Privatdiskonto vorübergehend

auf I Proz herabgedrückt hat in förderlichem Sinne Diesen
Eintlüssen stellten sich nachher als entgegenwirkende Elemente
die unerfreulichen Meldungen über die Kraukheit des Zaren und
des Emirs von Afghanistan gegenüber und ausserdem Be
fürchtungen hinsichtlich der Gestaltung der in Vorbereitung be
findlichen Eörsenreform Letzterer Gegenstand hat die ein
gehendste Beachtung gefunden da er berufen erscheint tief
greifende Veränderungen im Börsenwesen herbeizuführen Die
Geschäftsabschlüsse haben im ganzen eine nur geringe Aus
dehnung erreicht weil das Publikum sich einer scharfen Zurück
haltung betleissigte und es auch der berufsmässigen Spekulation
an Unternehmungsmuth fehlte Ab und 2u liess sich ein Vor
gehen der Preisdrückerpartei verspürcn das bei dem Mangel
ernsthaften Widerstandes und begleitet von Glattstellungs
verkäufen nicht ohne Erfolg geblieben ist Ein solcher ist
namentlich auf dem Bankaktienmarkte der die ganze Woche
hindurch den Mittelpunkt der Spekulationskämpfe gebildet hat
erzielt worden Die leitenden Werthe dieses Gebietes hatten
zunächst eine aufsteigende Richtung eingeschlagen und
vielfach Preisaufschläge von mehreren Prozenten erreicht
sie sind aber zumeist unter dem Eintlusse der erwähnten
un günstigen Faktoren in schnellem Laufe nachher noch
bis unter ihren Anfapgsstand zurückgedängt worden
Der Rentenmarkt hat sich trotz des niedrigen Geldpreises der
rückläufgen Strömung nicht zu entziehen vermocht die in
ländischen wie die ausländischen Anleihepapiere schliessen zu
meist billiger von ersteren Kam für englische Rechnung wieder
einiges Material an den Markt zurück Recht matt lagen ab
gesehen von Dortmund Gronauern die inländischen Eisenbahn
aktien weil die Betriebsaus weise der östlichen Bahnen wenig be
friedigend lauten besonders stark 2 Prozent haben Ostpreus
sische Südbahnaktien nachgegeben Unter den ausländischen
Bahbnaktien traten bei Schluss der Woche die italienischen durch
matte Haltung hervor Die Kohlenaktien sind wenngleich sie
ihren höchsten Wochenstand nicht voll behauptet haben in
guter Haltung verblieben weil das Herannahen der kalten
Jahreszeit den Absatz aller Feuerungsstoſfe naturgemäss hebt
Die Hüttenaktien mussten im Hinblick auf die Schwierigkeiten
welche der Bildung von eisenindustriellen Verbänden erwachsen
sind zuvörderst etwas nachgeben später kam eine aunsteigende
Richtung zur Durchbildung weil der Jahbresabschluss des
Bochumer Gussstahlwerks eine beifällige Aufnahme fand Dort
munder Union nahmen durch matte Haltung eine Ausnahme
stellung ein Von den übrigen Industriepapieren sind die Aktien
der berliner Bierbraucreien als zeitweilig belebt hervorzuheben
in denselben fanden nicht unerhebliche Preisverschiebungen statt
anlässlich der eingetretenen Aenderung in der Boycottirungs
frage Sehr beliebt waren Riebeck Montanwerk die 48 Proz
gewonnen haben Es notirten

13 OKt 15 Okt 16 Okt 17 Okt 18 Okt 19 Okt

3proz D Reichsanl 94 94 94,10 93,70 93,60 93,605pr Griechische Anleihe 34,80 34 10 34,25 34,25 34,25 33,25
Italienische Rente 83 82,90 82,80 82,50 82,50 82,50
Neue 4proz Russen 64 64 63,90 63,70 63,50 63,30
Lübeck Büchener 146,50 145,50 145 145,25 145 144 75
Marienburger 82,80 81,25 81 80,30 50,25 81,75
Ostpreuss Südbahn 92 90,25 89,75 89,50 88,50 89,50
Franzosen 149,40 149,75 150,20 150,50 150,25 150,75

117,50 117,40 117,40 116,50 115,90 115 90
Ital Mittelmeerbahn 92,20 92,25 91,80 91,25 90,50 90,60
Schweiz Centralbahn 138,50 138,20 138,40 138 137,90 137,10
Warschau Wiener 234,25 234,30 235,50 236,50 236 232,90
Berliner Handels Ges 150,30 151,50 152, 152,830 150 150
Deutsche Bank 169,90 169,10 169 169 168,20 168
Diskonto Commandit 200,50 200,60 201,80 201,75 200,10 199,50
Oesterr Kreditaktien 222 223,10 224,10 223,90 223,50 223,10
Bochumer Gussstahl 138,10 137,70 139,25 141,40 140,70 139
Dortmunder Union 63,60 62,75 63,40 63,75 63,25 61,70
Harpener Bergwerk 150,60 151,10 152,20 153,30 152,60 152,39
Hibernia Bergwerk 137,60 137,70 138,80 140,40 139,90 138,40
Laurahütte 127 ,50 126,80 128,25 129,10 129,90 129,10
Riebeck Montanw 164,25 164,50 165 166,25 166,75 169

In den Verhältnissen unseres Getreidemarktes ist insofern
eine kleine Besserung zu verzeichnen als im Laufe der Berichts
woche eine leichte Zunahme des Absatzes von effektiver Waare
eingetreten ist Sachsen und Schlesien traten zeitweilig fär
Weizen und Pommern für Roggen als Käufer auf Russische
Angebote lagen demgegenüber in etwas verringertem Masse vor
da die niedrigen Nachttemperaturen den Gedanken an eine dem
nächstige Schliessung der Schitfahrt sehr nahe legten Diese

rschutzvorhän

Gesichtspunkte haben Anfang der Woche eine mässige Be
festigung des Marktes hervorgebracht sie sind aber nicht wirk

ge einpfehlen
zu

sam genug gewesen um auch eine Belebung des Verkehrs zu be
wirken Letzterer blieb so geringfügig wie zuvor Und zum
Theil aus diesem Grunde ist die Stimmung wieder in Mattigkeit
übergegangen Zu dem Stimmwungsumschwunge haben ausserdem
nachgebende Notirungen der amerikanischen Plätze und die an
denselben eingetretene Vermehrung der sichtbaren Getreide
vorräthe beigetragen In erster Linie ist hiervon Weizen be
troffen worden Bei winzigen Umsätzen musste derselbe nach
einer leichten Erhöhung unter seinen Anfangsstand zurückgehen
Roggen hat dagegen von einer anfänglichen Steigerung von etwa
2 M wenigstens 1 M bis zum Schluss der Woche behaupten
können Hafer blieb in guten Sorten leicht verkäuflich auch
Terminwaare wurde zunächst höher bezahlt späterhin ist auch
hierfür ein Rückschlag erfolgt Entfernte Sichten schliessen
demnach mit einem Gewinn von I M Mais war zunächst
ganz bewegungslos ist alsdann etwas in die Höhe gegangen
Für Rüböl fehlte wieder jegliches Interesse 8pfrit us ist
nach dem vorwöchentlichen Aufschwunge langsam aber ununter
brochen zurückgegangen da die abenteuerlichen Pläue betreffend
Hebung der Spiritusausfubr vicht mebr ernst genommen wurden
und die amtlichen Angaben über den vormonatlichen Brennerei
betrieb nicht befriedigten Es notirten

1893 1894
18 Okt 13 Oſt T

Weizen per Oktober 143,50 125,50 125,25
Mai 154 133,50 13325Roggen per Oktober 126,75 106 107
Na 133,75 114 i1450Hafer per Oktober 163,25 114,50 113,50

Mai 146,25 112,25 113,75
Mais per Oktober 109,25 104 105
Rüböl per Oktober 47,60 43,50 43,40
Spirit us loco 33,10 32,70 32

per Oktober 31,40 36,50 35,90
u Mai 37,60 38,50 37,80

Wanren und Produktenberichte
Zucker

Hamburg 19 Okt Schluszvericht Rüben Rohzucker I Pro
dnkt Basis 882 Rencdement neue EUennee frei an Bord Hanhurg pr Okt
10, 2 pr Dez 10,02/, pr März 10,30 pr Mai 10,45 Ruhig

QBamburg 19 Okt Bericht der Hamb Firma Joswieh ComvRüäüben Zuck er f Produkt Basis 88 frei an Bord UBamburg per Okt

10,05 per Dez 10,07 Stet ig
Kaſtee

Hamburg 19 Okt Kualflee etwas fester Vmentze 1570 Suck
Uambvurg 139 Okt Bericht der Hamb Firma Joswieh u Comp

Kaffee gond averuge Santos per Okt 70 per Dez 65 per März
62 per Mai 61 Behauptet

Hamburg 19 Okt NMachmittagsbericht Good avernge Santos
pr Okt 70 pr Der 69, pr März 62 pr Mai 61, Behauptet

Hamburg 19 Okt Abends 6 Uhr Bericht der lamb Firma
Joswich u Comp Katſee good average Santos per Okt 70 per Derz
C5 per März 62 Ruhig

IIavre 19 Okt Vorm 10 Uhr 30 in Bericht der IIamburger
Firma Peimnnn Ziegler Co Kallee good average Sautos per
Okt 87,25 rer Desz 82,265 ver Märse 77,75 Unregelmässig

Amsterdam 19 Okt Java Kaffee good ordiuary 90
Spiritus

Stettin 19 Okt Spfritus loco unveränch mit 70 A Konsum
steuer 31,80 per Nov Dez per April AMAlaiUHamburg 19 Okt SvSpirltus raubig per Okt Nov 19 Br
per Nov Dez 195/ Br per Dez San 19 Br per April Alai 20 Br

Breoslan 19 Okt Spiritus per 100 1 105 exul 50 A Ver
brauchsabgaben per Okt 50,50 do do 70 A Verbrauchsabgaben per
Okt ,89

Nordhausen 19 OKt Privatnotirung Branntwein 45 Vol
per 100 kg ohne Fass ab Brennerei 59 61 desgl 40 Vol
54 55

Posen 19 Okt Spirlius loco ohne Pass 50er 49,9 do loco
ohne Luss 7Ler 30 39 Fest

Paris 19 Okt Schlussbericht Spiritus fallend per Okt 33,00
per Nov 2,60 per Nov Dez 32,75 per Jan April 25

Hülseufrüchdte
Wien 19 Okt Mais per Sept Okt 6,78 Gd 6,83 Br per Mai

Juni 6,21 Gd 6,23 Br
Pest 18 Okt Alais per Okt 6,45 Gd 6,50 Br per Alai Funi1895 5,96 Gd 5,97 Br
London 19 Okt Algis etwas fester mitunter sh höher bezahlt
Livorpool 19 Okt Mais sh höher

Letzte Nachrichten
Berlin 20 Okt Orig Telegr Zu der geſtrigen

Sitzung des Staatsminiſterinms welche 5 Stunden
dauerte waren zwei Räthe aus den Miniſterien des Jnnern
und der Jnſtiz zugezogen Die Novelle zum Straf
geſetzbuch wurde angenommen Der Miniſterpräſident
hat heute Vortrag beim Kaiſer zur Einholung der Unter
ſchrift

Budapeſt 19 Okt Abgeordnetenhaus Nach dem
Schlüſſe der Debatte über das Nuntium des Magngten
hauſes betr die Ablehnung der Geſetzesvorlage über die
freie Religionsübung betonte Jnſtizminiſter v Szilagyi in
längerer Rede jeder Menſch ſei reif ſein freies Beſtimmungs
recht auch dem Staate gegenüber zu verfechten Wenn der
Austritt aus einer Konfeſſion nur geſtattet werde wenn gleich
zeitig der Uebertritt zu einer andern Konfeſſion erfolge ſo
ſchließe das einen konfeſſionellen Zwang ein den der moderne
Stagt nicht einführen könne und dürfe Wahre Religiööſität
kenne keinen Zwaug dieſer ſchade ihr vielmehr Als Bernhi
ung könne die Beſtimmung dienen daß auch Kinder vonKonſeſſionsloſen eine religiöſe Erziehung genießen müſſen Der

leitende Geſichtspunkt der Vorlage ſei die Sicherung der indi
viduellen Freiheit ohne Schmälerung der Rechte der Konfeſſion
geweſen Der Miniſter hofft dieſer Gedanke werde zum
Siege gelangen Stürmiſche Eljenrufe rechts Hierauf
folgte die bereits gemeldete Annahme des Antrages Wekerle
Das Haus trat darauf in die Verhandlung des Nuntiums des
Magnätenhanſes über die Reception der Juden ein
Miniſterpräſident Dr Wekerle beantragte die Vorlage un
verändert an das Magngtenhaus zurückzuſenden Die Debatte
wird morgen fortgeſetzt

Brüſſel 19 Okt Der Generalrath der Arbeiter
partei beſchloß in einer heute nachmittag zur Beſprechung
der Lage einberufenen Sitzung allen ſozialiſtiſchen Wählern zu
empfehlen bei der Stichwahl am Sonntag für die Liſte der
vereinigten Liberalen zu ſtimmen wobei es dem Ermeſſen jedes
einzelnen überlaſſen bleibt für die vollſtändige Liſte zu ſtimmen
oder die Gemäßigten auszunehmen Es müſſe in jedem Falle

sehr billigen ut S D
Preisen a

verhütet werden daß Katholiken gewählt werden
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Proben Modebilder e Aufträge
gratis u portofrei O portofrei

alle a S FIarct platz 2 u Z
Nerbst u Wintor Ilouſieiton in leider

un Setqen Waren
Abtheilung für schwarze und farbige reinwollene Lleiderstoſſe

3 Neuheiten reine Wolle doppeltbreit SSchwarze ne farbige Fantasſestoſffſe Meter 70 5 90 1,25 1,50 bis 6 00
2 3 4 sämmtliche neue Varben reine Wolle doppeltbreitScEBWarze wune farbige Vouleés Feeter 30 80 5 00 1,25 1,50
3 sämmtliche neue Farben reine Wolle doppelibreit SScEWarze WBed farbige Cheviots Meter 85 9 1,00 1,25 1,50 bis 4 50

sämmiliche neue FVarben reine Wolle doppeltbreitSchvwWarze und farbige Damentuche Meter a 28 80 1 bie 5,00
Abtheilung für schwarze und farbige Seidenstoſſe Plüsche und Sammete

Schwarze wnel farbisge glatte Seidenstoſſfe mar u e in 10 00
Schwarze un farbige Vantasfestoffe el rer 1,75 2,25 i 10 00

sämmtliche neue Farbentöne glanzreiehe QualitätScn wWarze d farbige Seiden Iüsche heter 00 25 1,50 1,75 bie 72,50
sämmil neue Varbentöne vorzügl deckende QualSia Zze W farbig O Seilcden Samnnnete Meter 1,50 75 00 2 50 bis 7 50

Echte Lindener Costume und Blousen Sammete
in grösster Auswahl und zu sehr billigen Treisen

r zu kesten anerkannt niedrig ten re
9 e eJ 5 S 8 R h ratte ein an wmehr ein a mehr eMax Wer len viere te e len e Schoruf einaufſaget

O U O v a p ä e liefert als Sperialität unter Garantie des Ausbleibens von Rauch
geichhallches Lager vhotogr Apparate komplett von 10 Mk an bei Nichterfüllung des Zweckes erfolgt e

ten W reren i Marke dw r Geſchützt gegen Roſt
Silbergehalt und andere Fabrikate elloidin Papier von Dr Kurzund and Fabrikation Ariſto Platin Albumin bis 80 104 Papiere M Thielemann 8
Fertig Löſungen und trockene Subſtanzen in Entwickler Fixagen Gr S 659

onfixagen Uebernahme der Entwicklung u Fertigſtellung der Bilder 7
Kartons in Formaten und Bogen

W Meine n ſteht jedem koſtenloszur VerfügungJlluſtrirte Preisliſte für Halle gratis auswärts 20 Pfg Porto

Nächſten Mittwochgiehung 4 letzten Rothen Lotterie

1 Loos 3 Mk Porto und Liſte 30 Pfg
Hauptgewinn 50000 Mk dWefeler Ulmer Schneidemühler Regeusburger Looſe à 3 Mk

Meininger Looſe 1 Mk 11 Stück 10 Mk
Richard schröchkel Gr Ulrichſtr 50
Mey Fdlich s Abreiſtkalender Sämmtl Kalender f 1895

d Aen auf
d Clas und Porzellan Waaren d

wegen Umzug
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

G Apel Nachf
Ilalle a Leipzigerstr 5

gegenüber der Firma Bruno Freytag r Vorgigiche Maſſe zum T Fſcn von

hen
billigſt bei I Waltsgott

Reneſter Dauerbrandofen
mit Rauchverbrennung Luſt und Wärmecirculation genannt

Barbaroſſa Ofen 0D R
50 h Kohlenersparniss weil außer für Anthracit für
Brauunkohble und jeden anderen billigen nicht backenden
Breunſtoff geeignet gleichmäßige und angenehme Wärme
Wärmeabgabe wie bei Kachelöfen starke 8s6 keinen
wodurch ſtets warme Fussbodentuft im Zimmer ein
fachſte Regulirung und Behandlung geſchmackvollſte Aus
ſtattung in ſchwarz und vernickelt billigſter Preis der Ofen
macht ſich außerdem durch den geringen K ohlenver

brauch in einem Winter bezahltſowie auch Dauerbrandöfen für Steinkohlen und Koks
feiterung mit totaler Rauchverbreunung hinterläßt keine Schlacken

genannt Virtoria Ofen
Proſpekte Zeichnungen Preis gratis und franco De

Volle Garantie wird übernommen Pr Referenzen

c

Tuch u Buckskinſtoffe
für Feſtkleider für Stravazterkieſder

in modernen Farben modernen Geweben u gediegener dauerhafter Qualität
ſpeziell zu jedem Kleidungsſtück paſſend gute ſtrapazierfähige Mittelqualität

blau braun und ſchwarz Cheviot A 80 per Meter
Muſter portofrei Reelle ſorgfältige Bedienung billige Preiſe

Gebrüder Dold Tuchfabrikanten
illingen bad h

u Bestevon Tuchen u Buxkins
für Kinderanzüge Kinder
hoſen Herrenhoſen Anzüge
und Ueberzieher HohenMeine für die ſnſccwaſrrg von Wert agierea Ur oernnäntet KnabenBRarteis B kunden Hypothekendocumenten Pretioſen und Werth anee S

Salle S Leivvigerſtrafe 37 gegenſtänden aller Art getroffenen Treſor Einrichtungen e reine b n tie
V A G empfehle ich mit dem Hinweis darauf zur Benutzung daß ich auf ste nger nwerics arössa Reste für PantoffelmacherSangerhausen le Antrag auch alle mit der Verwaltung von erthpapieren Schnitte für ſämmtliche

mee 5 g und Hypotheken Forderungen verbundenen Obliegenheiten J Confection gratisim Weiſuähen und Wäſchezuſchneiden 5 3 h iblich überne ne D Priüs o
ſowie in allen Fächern weHa derbeit Sticken Stopfen Klöppeln Knüpfen n w erthe t Halle VI J II 0 W ehnhmanm Gr Ulrichſtr 48 Laben

Sophie Schwarz Handarbeitslehrerin Spiegelſtr II Bank und Wechſelgeſchäft r
Für den Anzelgentheil verantworklich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern
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